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Dıe kroatische Gesellschaft StTe eın Vierteljahrhundert ach dem FEnde
des Kommunismus und dem Beginn der staatlıcnhen Unabhängigkeit
noch immer VOor zahlreichen Herausforderungen. uch in der jungen Ge-
neratiıon sind Zukunftsängste, WIEe entsprechende mfTfragen belegen,
eıt verbreıtet Hınsıchtlich iıhrer religiösen Einstellung sind die Jungen
Kroaten ach WIEe VOT recCc star in der katholischen Tradition verankert,
wobe!l die enrza die Religionsausübung allerdings als Privatsache
nsieht

Einführung
Hinsichtlich der Religiosität VO Jugendlichen!, die 1m Fokus dieser
Überlegungen steht, lässt sich 1n Kroatien der Übergang VO  a einer tradi-
tionellen Gesellschaft, 1n der das Sakrale prasent Wal, hın einer säku-
laren beobachten, mi1t allen Folgen, die dieser Übergang mıt sich bringt.
Die moderne Gesellschaft bietet nicht die notwendige Voraussetzung für
die Entwicklung einer stabilen Identität, un das oilt für die gesellschaft-
liche Identität ebenso W1e€e für die religiöse. „Die moderne Gesellschaft
toleriert einerselts Religion un: religiöse Selbstbestimmung, aber s1e
marginalisiert sS1e auch immer mehr in die Privatsphäre des Einzelnen,
weil s1e S1e für inkompetent iın Bezug auf verschiedene Probleme des
Lebens hält Religiös se1n wird als völlig Normales betrachtet,
C  9 das einen CTE sich hat, das für alles andere unnutz ist.“2

Unter dem Begriff „Jugend“ werden hier Jugendliche 1m Alter VO bis 25 Jahren
verstanden.
Valentina Mandaric: Mladi integriranı (li) marginalizirani. Zagreb 2009, 135
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In der Zeit ach dem /weiten Weltkrieg gehörte Kroatıen Jugosla-
wıen (und damit SAT: kommunistischen Welt), doch die Jugendli-
chen schon se1lt den 1970er-Jahren deutlich hın den Gewohnheiten
117193 Bräuchen der westlichen Welt oOrlentiert. Die Jugendlichen Kroatiıi-
C115 verfolgten die TIrends ihrer Altersgenossen 1ın Westeuropa,
Bewahrung einer gewlssen Spezifik, d1e durch den Ontext bestimmt
Wal, 1n dem S1€e lebten. Kroatien wurde 1991 unabhängig, aber be-
stimmte Charakteristika der kroatischen Gesellschaft verstehen,
dürten die Folgen VO tüntfzig Jahren kommunistischem Totalitariısmus
nıcht 1gnoriert werden. uch WE die heutigen Jugendlichen ach des-
\  e nde geboren wurden, wurden doch iıhre Eltern un: Erzieher

1n dieser Zeit geboren und sind damals aufgewachsen, als keine
freie Meinungsäußerung xab un der Zugang Informationen StreNg
begrenzt W  — Daher erleben auch die heutigen Eltern die Erfahrung der
Meinungsfreiheit Z Ersten Mal gemeinsam mıiıt ihren Kindern. Zur
Erklärung der Lage der heutigen Jugend 1n Kroatıen 11USS$ also auch die
historische, politische un: gesellschaftliche Lage des Landes 1n den letz-
ten 25 Jahren in Betracht SCZOSCH werden. Der Krieg d1€ kroatische
Unabhängigkeit hatte verschiedene Folgen, die och ımmer sichtbar
sind eiıne orofße Zahl VO Vertriebenen AaUsS Bosnıien un Herzegowina,
die ach Kroatıen umgesiedelt sind: viele Familien hne Vater, die 1mM
Krieg umgekommen sind: andere sind invalide der haben schwer PSY-
chische Iraumata erlebt; die wirtschaftlichen Folgen des Krieges haben

das Wirtschaftswachstum und die
aller posıtıven Veränderungen se/t Entwicklung beeinflusst.

2000 wWwachsen die kroatıiıschen Jugenalı- Außer dem wirtschaftlichen Risiko
chen n eIiner Gesellscha auf, deren 1I11USS$S testgehalten werden, A4ass die
Entwicklung VOr} Unsicherheit gepragt ST Globalisierungsprozesse auch He-

rausforderungen un Probleme mMI1t
sich bringen, die allen Jungen Europaern gemeinsam sind.» uch WenNn

die kroatische Gesellschaft ach dem Jahr 2000 1mM Vergleich ZU Zeit-
14AaUI1l während der gesellschaftlichen Transtormation stabiler geworden
1St, lässt sich D} A4SSs die Jugendlichen weiterhin 1n einer Gesellschaft
aufwachsen, in der ON sowohl Ungewissheit als auch Unsicherheit 1mM
Hinblick auft die Zukunft oibt, enn Al die Themen, die 4aUS dem Globa-
lisierungsprozess kommen un die den Jugendlichen 1n den W EeSst-

europäischen Ländern eigen sind, betreffen auch die Jugend iın Kroa-

Vgl Vlasta [liSin, Furi1o0 Radin (Hrsg.) Mladiıi: Problem ili LCSULIS Zagreb 2007, 267
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tien. ber die Jugendlichen In Kroatıien sind angesichts der ZENANNLEN
Probleme zusätzlich belastet, weil diese 1n den entwickelteren Teilen
Europas nıcht stark TAEE Ausdruck kommen. Das resultiert in ihrer
größeren Hinwendung ZUuU Privaten un: ihrer i1stanz gesellschaft-
lichem un!: politischem Engagement.

Bedürfnisse und Sorgen der Jugend
Verschiedene Untersuchungen Jugendlichen, die 1n Kroatien
durchgeführt wurden, zeıgen die Probleme un Schwierigkeiten, die die
Jungen Leute betonen.“* Das sind VOILI allem die dorge die Zukunft, das
Fehlen gesellschaftlicher Strukturen, Probleme 1mM Zusammenhang mI1t
der Ausbildung, spezitische Probleme VOTI Ort: Schwierigkeiten
der Gleichgültigkeit der Erwachsenen gegenüber den Problemen derJu-
gend, Unzufriedenheit m1t sich selber, Beziehungsprobleme, Ex1istenz-
krise, Suchtprobleme, Probleme in den Familienbeziehungen un Un
zutriedenheit mı1t den Altersgenossen.

In einer Untersuchung, die mi1t Mittelschülern des Bistums Vara7zdin
20106 durchgeführt wurde, die meılsten Befragten der Meinung,
24SS tolgende Probleme den gröfßsten FEinfluss aut die Probleme der Ju-
gend niıihmen: schlechte Gesellschaft, Familienkrise, tägliche Frustra-
t10n, Fehlen VO Vorbildern un: Mangel einer Perspektive für die F:
kunft.> Solche Überlegungen sind eıne Folge davon, 4aSss die moderne
Gesellschaft den heutigen Jugendlichen tatsächlich keine sichere Stutze
für eine erfolgreiche Zukunft bietet, weshalb viele Junge Menschen die
Frage ach der Zukuntft m1t Angst un: Unsicherheit verbinden. S1ie sind
mi1t den Folgen der Krise der modernen Gesellschaft konfrontiert, die
zunächst einen Sinnverlust F: Folge hat, der annn Utilitarismus un:
Indifferenz führt Heute 1St die Jugend immer och ın vielen Gesellschaf-

Dazu gehören Valentina Mandaric: Religiozni identitet zagrebackih adolescenata. Za-
greb 2000; Iyvyana Feric: Univerzalnost sadrSaja strukture vrijednosti. In I)rustvena
istraZ1van)ja (2007), 1') 12-21; Inga Tomic-KoludroviGc, Ancı Leburi&e (Hrsg.)
Skepticna generac1ja. Zagreb 2001; Vlasta [liSin, Furio Radin (Hrsg.) Mladi uUuOCI treceg
tisuclhjeca. Zagreb 2002; Renata Franc, Ines SUCIC, Vlado Sakic Vrijednosti kao r17Z1CN1
Zzastıtnı Simbenici socijalizacije mladih: In: Diacovensia | , (2009), 135-146; Vlasta
IliSin, Vedrana Spajıc Vrkas Potrebe, problemi potencijali mladih Hrvatskoj,
IstraZivacki 1ZVJeSta]). Zagreb 2015
Vgl Krunoslav Novak: Identitä religiosa dei 210Vanı. Comunicazione massmediale
interpersonale quali fattori di intluenza nella costruzione di identitä. Una ricerca SU1
Z210Vvanı nella diocesi di Vara7din 1n TrOoa7z1a. (Diss.) KRKom 2012; 730
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ten Rande der gesellschattlichen Interessen, sodass S1e gleichzeitig
Opfter und Ankläger der modernen Gesellschaft wird „LEinst traumten
die Jungen VO einer9 gerechteren un:! freieren Gesellschaft, un:
heute raumen STE anscheinend niıcht mehr, enn die Gesellschaft annn
und 11 ihnen nıchts Besseres anbieten.“®

Die heutige Jugend zeıgt ach den Ergebnissen einer 1n Sanz Kroatıiıen
durchgeführten Umirage VO 2013 einen 1abnehmenden Uptimismus
hinsichtlich der Einschätzung der Zukunft und der Eraze, ob diese für S1e
in persönlicher Hinsicht besser werden annn als die Gegenwart. OUpti-
m1smus lässt sich feststellen 1m Vertrauen auf die Bedeutung VO Bil-
dung, die die Jugendlichen als zuverlässiges Mittel für die Verwirk-
lichung ihrer prıvaten, beruflichen, gesellschaftlichen un! politischen
Bedürfnisse un: auch der Interessen des Einzelnen betrachten. Bildung
1ST verbunden mıt der Möglichkeit einer besseren Kommunikation mıt
der Welt, einem rascheren Aufstieg Arbeitsplatz un der Mög-
ichkeit, eiıne besser bezahlte Arbeit tinden; doch gleichzeitig glauben
sS1e nicht, a4ass INa mıiıt einer besseren Ausbildung leichter einen Arbeits-
platz finden un öheren gesellschaftlichen Einfluss erlangen 21117
Wenn VO Erfolg 1n der Gesellschaft die ede ist; sind die meılsten Ju
gendlichen der Meinung, A4Ss das mıiıt Geschick und Beziehungen
mehr als mIıt der Fähigkeit des Einzelnen tun hat Wenn VO Qua-
itäten die ede 1Sst, die ihnen helten werden, eine ZuULC Arbeit tinden,
annn glauben die Jugendlichen, 4aSsSs erster Stelle guLe kommunikative
Fähigkeiten stehen, annn Fachqualiftikation, die Kenntnis VO Fremd-
sprachen un Allgemeinbildung. och herrscht auch weiterhin Unsi-
cherheit ihnen, und sS1e betrachten die Arbeitslosigkeit als das
größte Problem der kroatischen Gesellschaft, ann tolgen Bestechlich-
keit, Korruption un: Wirtschaftsprobleme. ach der Lösung dieser
Probleme befragt, setzen die Jugendlichen iıhr Vertrauen VOT allem auf
Fachleute un Intellektuelle, annn auf die Jugendlichen selber, das heißt
auf ıhre eigenNe Generation, un: danach auf Politiker un Parteien.

Diıe Religiosität der Jugendlichen
In diesem Teil werden WIr uUu1ls auf die Inhalte konzentrieren, die sich A4US

einer 2015 durchgeführten Untersuchung mı1t Mittelschülern 1n Kroatıi-
1mM Rahmen des Projekts „Religion un Menschenrechte“ ergeben.

MandariG, Mladi (wie Anm 2 ben 143),
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Der Begriff der Religiosität ist sehr komplex, und oibt verschiedene
Möglichkeiten, sich der Frage anzunähern. In diesem ontext werden
WIrFr uns auft die Konzepte VO Religiosität beschränken, W1e€e sS1e Gordon

Allport definiert hat, namlich Religiosität als relatiıv stabiles FElement
der Person einschliefßlich atfektiver un kognitiver Faktoren. Allport
betont, AaSs die Wurzeln der Religiosität komplex, zahlreich und1-
schiedlich sind, sodass ıhr Einfluss auft das Leben des Einzelnen MT =

schieden 1St, 24aSsSs sich der Begritt der Religiosität aum standardisieren
lässt. och hat eine Redeweise ber Religiosität durch die Art der
Manitestation des religiösen Getühls vorgeschlagen, die auf Zzwel Ebenen
stattfinden anı extrinsisch (von außen) und intrinsisch (innen)./
Extrinsische Religiosität bedeutet danach die Nutzung VO Religion als
Mittel UT Verbesserung des Status in der Gesellschaft un nıcht selten
ZU Erreichen egoistischer Ziele Religion 1St 1n diesem Sinne nützlich,
insofern s1e dem Einzelnen für seine persönlichen Ziele nuützlich ist.® Es
geht also eine Religiosität, die nıcht AaUus Überzeugung gelebt wird
und die ein Zie] 1n sich selbst hat Aufßer den erwähnten Motiven, außer
einer opportunistischen Haltung annn s1e auch die se1n, die der Einzelne
für sich ergreift, selne psychosoziale Entwicklung verbessern, als
Hiltfe in der Interpretation des eigenen Verhaltens und der eigenen OS1-
tionen.

Intrinsische Religiosität erkennt Religiosität als Wert 1n sich, s$1e 1St das
wichtigste Tie] 1m Leben Es andelt sich Religiosität als Lebens-
gestaltung, bei der die Person die eigenen Interessen überwindet un!:
Demut favorisiert. Eine solche Religiosität leben Menschen, die das T1IN-
Z1p des (senusses überwunden haben, das heifßt die unmittelbare Er-
füllung eines jeden Bedürtnisses. Im Leben des Einzelnen lassen sich
gewöhnlich Elemente beider Arten VO Religiosität beobachten.? [)a-
her 1St schwierig us  sSe un: bestimmen, welche Di-
ension VO Religiosität bei einzelnen Menschen vorherrscht.

Wır konzentrieren unls eshalh auf jene Elemente, die uns auf Grund-
lage der ZENANNTLEN Untersuchung wenigsten eın allgemeines Bild dessen
bieten, W1e€e sich Junge Menschen heute 1in Kroatien ZUET Religion verhal-

Vgl Gordon Allport: L’individuo la SUua religione: interpretazıone psicologica.
Brescia 197 /1
Ebd 268
Vgl Luigi Silvano Filippi: Le AS1 psicodinamiche del tanatismo religi0so. In: Internatıo-
nal ournal of Psychoanalysis and FEducation (2009) 1! 134
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e  =) Wiıe WIFr sehen werden, zeıgt diese Untersuchung, 4SSs die Gegen-
WAaTtE traditioneller Werte sehr deutlich wahrzunehmen 1st, W1€e 6S auch
die bereits Untersuchung VO 075 gezeigt hat Beım Vergleich
der Ergebnisse Mit früheren Umiragen zeıgt sich eın Anstieg der Akzep-
EATZ traditioneller Werte W1€ Famailie, Ehe, Glaube un: Nationalität.10

Von den Befragten erklärten sich 09,2 Prozent als Katholiken, 4,5
Prozent als Angehörige einer anderen Religion un 7, Prozent als nicht
religiös. Dass c5 SO der Göttliches ibt, ylauben fest der

einigermaißen fest 69,7 Prozent der
Tradıtionelle EemMentTte VW/e Famılıe, Ehe, Befragten, während 20,6 Prozent das
Glaube UnNd Nationalıtat spielen auch eher nıiıcht der alım glauben und 6,
EUuTe noch A/Ne großbe Olle Prozent der Befragten nicht die

Ex1istenz Gottes der VO (5OTft:
lichem zlauben. Immerhin Z Prozent der Jugendlichen besuchen
wochentlich die Kirche 7A8 Gottesdienst, während 49,9 Prozent einmal
1mM Monat der seltener gehen und 15,8 Prozent überhaupt keine kirch-
lichen Felern besuchen. Interessant 1st auch, 24SS 45,1 Prozent der Jungen
Menschen täglich beten, 185 Prozent einmal 1in der Woche, 21,4 Prozent
der Befragten einmal 1im Monat der och seltener, un 10,6 Prozent
beten überhaupt nıcht. Der Aussage,
A4SS ihre Religion der Weltanschau-
Uuns großen FEinfluss auf ihren Alltag
haben, stiımmen Sl Prozent der Be:
tragten Z 25,4 Prozent sind nıcht S1-
cher un: 178 Prozent sind nıiıcht e1n=
verstanden.

Diese wenıgen Angaben lassen ah-
NCI, Aass 1mM Leben der heutigen Ju
gend 1n Kroatien die Religiosität eine
sehr wichtige Stelle einnımMmt. uch
WECNN relativ viele Jugendliche be-
haupten, Leben ihrer Glaubensge-
meinschaft teilzunehmen, lässt sich
jedoch erkennen, N S1e die eli-
Z10s1tat 1m Privatbereich des Lebens
ansiedeln. Diese Angabe betont mehr Vom Fu/ßballplatz In den Beichtstuhl
einen intrinsischen Zugang Z eli- (Foto Matthias Kneıp)

Vgl [liSin, Vrkas, Potrebe (wie Anm. 4, oben 145)
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210S1tat, un tatsächlich sind weniıger VO ihnen der Meinung, PRSS die
Religion einen gesellschaftlichen Einfluss haben oll Denn während e1-
nerseılts 51 Prozent angeben, 24aSS S1e eiıne Erfahrung der Verbindung mI1t
(Gsott haben, sind 1L1LUTr 236 Prozent VO ihnen der Meıinung, asSs die
Religionen einen Finfluss auf die ötftentliche Meinung gesellschaftli-
chen Fragen ausuüben sollten. och schreiben S1Ce der Rolle VO Religion
eıne jel wichtigere Bedeutung
(54,1 Prozent), WCI11 c die soziale Auch WEeNrT e/atıv viele Jugendliche
Dimension gyeht, also etwa die Dehaupten, en ıhrer Glaubensge-

mMeIIschaft teılzunehmen, ass sıch klarSorge für Rechtlose. Wenn VO der
gesellschaftlichen Rolle der Religion ausmachen, ass S/E dıe Relgiosität IM
die ede 1St, lässt sich aufßerdem och Privatbereich des / ehens ansıedeln.
anführen, a4aSsSs 48,5 Prozent der Be-
tragten der Meinung sind, 4SS dle Religionen un! der Staat die Verant-
wortung für die Bewahrung der Nationalkultur teilen sollen

Schlussfolgerung
Die Situation von Jugendlichen 1n Kroatien drückt heute sicher die Situa-
t1on der gesellschaftlichen Dynamiken AaUS, die immer och eine Zewlsse
Instabilität 1n den Übergangsprozessen Zzu Ausdruck bringen. Die Ju-
gend 1St heute mehr als früher bereit, sich 1Ns Private zurückzuziehen,
auch WCI111 sS$1e ylaubt, 4SS ihre (Generation 1n der Lage 1St, auf gesell-
schaftliche Veränderungen FEinfluss nehmen. Es trifft Z ass iın
Kroatıiıen keine organısierte Mitwirkung VO Jugendlichen bei der
Lösung konkreter gesellschaftlicher Fragen un: Probleme xibt, un

S1e oibt, 1St das me1lstens 1m Rahmen VO Urganisationen, die VO

Erwachsenen geleitet werden.
Die 1m Vergleich früheren Zeiten vergrößerte Ausrichtung auf den

Glauben stellt die Jugendlichen mehr in die Privatsphäre, CAHN ın der
Gesellschaft wird Religiosität 1n diesen Bereich des Lebens verschoben.
och oibt auch estimmte Initiativen, 1ın denen einzelne Gruppen VO

Jugendlichen frei ihre Meinung zeigen un ihre Religiosität als Impuls
für gesellschaftliches Engagement ausdrücken.

Ayus dem Kroatischen übersetzt “VO  A Thomas Bremer.
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